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Der kleine
Mittagsimbiss

ls Drei-Tage - Strohwitwer
steuere ich das Caf6 in We-

au an. Mein Speiseplan für
den kleinen mehrfach erprobten
Mittagsimbiss steht schon fest.
Kaum habe ich Platz genommen,
zielt die freundliche Serviererin mit
M ettwurst - Pfannkuchen und S alat
direkt auf michzu, serviert beides
dann jedoch am Nachbartisch. ,,Ich
dachte schon, Sie könnten hellse-
hen", gestehe ich bgi meiner Bestel-
lung von Mettwurst- Pfannkuchen
und Salat. Nach ftinf Minuten er-
reicht mich die Nachricht aus der
Küche, es gebe leider keinen Pfann-
kuchen mehr, das Mehl sei ausge-
gangen. Ausgerechnet das Mehl, der
Hauptpro duktionsfaktor einer Kon-
ditorei?,,Halb so schlimm", über-
spiele ich meine Heißhunger-Ent-
täuschung, ,,dann nehme ich bitte
den auf Ihrer Tafel angekündigten
Rahmspinat mit Spiegelei und Brat-
kartoffeln. " Vorsichtshalb er erkun -

dige ich mich, ob denn noch Eier
und Kartoffeln vorhanden sind -
sonst könnte ich rasch welche von
zu Hause holen. Nun, alles hat ge-
klappt, und geschmeckt hat es iuch.
Auf dem Kassenbon steht ,,pfannku-
chen" - hoffentlich ein Irrtum zu-
gunsten der freundlichen Serviere-
nn. HOS


